
Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl.143.110/32-r/4/76 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton 3ENYA 

Parlanient 
1017 W.i e n 

Wien, am 28.April 1976 

22.'1/A8 

1976 "05'" 0 4 
zu' 269 IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat SUPPAN und Genossen 
haben am 31. März 1976 unter der Nro 269/J an mich eine 
schriftliche Anfrage betreffend lidas GespräCh des Bundes
kanzlers mit dem jugoslawischen Staatschef bezüglich 
der Kärntner Hinderheitenfrage tt geri.chtet, welche folgenden 
Wortlaut hat: 

1 CI ''\-lann ist das Gespräch zwis~hen dem Bundeskanzler 
und Staatschef TITO p das Ende 1975 in Krainburg stattge
funden hat, vereinbart worden? 

2. Wurde der Au3enminister von dem beabsichtigten Gespräch 
vorab informiert? . 

3. Wer ... ..,ar von Seiten des ästerreichischen AUßenministe
riums, des Bundeskanzleramtes und der Kärntner Landes
regierung während des Gespräches des Bundeskanzlers 
mit Staatschef TITO zugegen oder hat den Bundeskanzler 
auf seiner Reise zum Besprechungsort begleitet? 

4 • . Ist über den Inhal t des Gesprächs, so'"ei t es die 
Kärntner Fr-age angeht, ein Protokoll von österreichi"';' 

. scher Seite angefertigt 'Ilorden? 

5; Wenn ja, was ist der Inhal t dies'es Protokolls? 

6. Wer hat ein derartiges Protokoll angefertigt? 
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7., Wann ist der Bundesminister für Auswärtige Angelegen
heiten mit dem Inhalt der Gespräche vertraut gemacht 
worden?" 

Ich beeh~e mich, diese Anfrag0 '\:n.efolgt zu beant
worten. 

Zu :Crag,e 1 : 

Anfang Dezember 1975 wurde eine inoffizielle Begegnung' 
mi t dem ~1i tglied des jugoslawische!l' S"i:aat~:;pr3.sidiums, 
E. lCAP...DELJ, in Krainburg vereinbart. Erst wenige Tage 
vor dem 28. Dezember 1 975 erfuhr ich, daß sich auc,h 
Staatspräsident rl'ITO zu dieser Zusammenkunft begeben 
werde. 
Zu Frage 2 : 

Der Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten Dr.BIELKA 
wurde von mir über das geplante Gespräch mit dem Mitglied 
,des jugoslawischen Staatspräsidiums Eo KARDELJ informiert.' 
Zu Fraqe 3 : 

)( 

Bei meinen Gesprächen roi t Staatspräsident TI'I'O und dem 
Mitglied des jugoslawischen Staatspräsidiurns EoKARDELJ 

war der ö~terreichische Missionschef in Belgrad, Bot
schafter Dr. Alexander OTTO, zugegen. 
Zu Fraqe 4 : 
Über den Inha.lt meiner Unterredungen in Brdo w-urde..VJ. 
kein Protokoll, sondern nach Sachgebieten gegliederte 
Berichte des österreichischen Botschafters in Belgrad 
verfaßt. 

Zu Fraqe ,;,~ : 

Die in der Beantwortung der Frage 4 erwähnten Schrift
berichte betreffen Fragen der slowenischen Minderhei~ 
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in Österreich, die bilateralen Beziehungen zwischen 
Österreichunc1 Jugoslawien, Wirtschaftsfragen von ge
meinsamem Interesse und internationale Probleme, l.rie 

'. den Nahost":'Ko::1.l:'likt f d-3.S Problem der Wes tsaho~3, den 
internatJ.onalen Te:.."'I·orismü.s, die Verhältnisse in spar~ien 
und Portugal, die Europäische Konferenz der Kommunisti
schen Parteien, den Nord"';'Süd-Dialog und die B~ziehu:n ..... 
gen zu einzelnen Nachbarstaaten. 
Zu Frage 6 : 
Wie ber€its ausgeführt, wurden die zitierten Berichte 
von Botschafter OTTO verfaßt. 
Zu· Frage 7 : 
Ich habe den Bundesminister für Auswärtige Angelegen
hei ten teils telefonisch tei.ls mündlich über den Inhalt 
meiner '. Gespräche informiert. 
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